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Auswärtige« Amt 
.ol I II 12046 i

den Aüsw.Amtn; wurde
das gon.Äufsohrift.ale K-xuldapeaohe durch -urier nach

■befördert werden sollte. Anläßlich einer kucki 
daß es 3 ich entgegen den Angaben nicht an eine

Schreibdame an einesie i,
derb u eine rrivateenau
in Athen hande Xt.

aus diesen Anlai

kenaselohnet werden, die 
. sind. Piir die Sicterheitasoho

daß durch e inei entspr.Befehl die geltenden r;© 
Kuriersendungen in Erinnerung gebracht werden #äre auch den Dienststellen der Mlitarattach»
bringen, '*

b) daß die mit Hurier des Ausv.Amtes zu versende der Gegen.4'eichnung eines dort zu bestimmenden
jha ei. e Unterrichtung über die getroffen

Die Aariercendrng wird gle

ido der WehrmachtTaerlioiCJm 
jvjj_d_7V40 geh Ausl.III.P,r

dt der Bitte um weitere Veranlassung übersandtAbschrift
0 K U■abgeholtDie Xuriorsohdung kann bei der Abt

Der Chef des Oberkommandos d er Johniac t
Verteile
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OK» WPü/Stb im / M  lila 
759/43 geh.

1 0 4 1 / 4 0 9

Die erforderlichen Bestimmungen für die Einziehung der 
in Kraftfahrzeugen eingebauten Rundfunkempfänger pp erläeet 
dar Reioheftihrer SS u»Chef der Deutschen Polizei im Benehmen
mit RPM und Reichsmini st er ium für V ̂lksaufklärung und Prcpa-

.ganda J.m Verordnungswege*"
Das RPM wird gebeten, die erf order lioh werdenden Be

stimmungen baldmöglichst Benehmen Rdt Reioheführer SS u. 
Chef der Deutschen Polizei und Relohemlnisterlum für Volks-

mmm

Der Teil D TL der F*i.K. Wehrmacht wird wie folgt geän
dert!

n H .  Rundfunkempfänger
a) Die Rundfunkempfänger, ausgenommen solche in Kraftfahr

zeugen, bleiben den Inhabern von Rundfunkgenehmigungen -Be»
angOr^rdnet wird - uneingeschränkt 

zur Verfügung* V  ~  ............... . *  ' ;

b) Der B 1 n b a u sowie das X i  t f U h  r e n von Rund
funkempfängern ln Kraftfahrzeugen ist verboten»

Funkempfänger der Wehrmacht in Kraftfahrzeugen werden 
von diesem Verbot nicht betroffen*

Ausnahmen von dieser bedürfen ein» besonderen
Genehmigung. Für den Dienstbereich des Relchspostminlsterlums, 
des Reiohsführers SS u.Chef der Deutschen Polizei und des 
Reichsministeriums für V-lksaufklärung und Propaganda warden 
die Genehmigungen von diesen obersten Reiohsbehttrden ausge
stellt, ln allen übrigen Fällen iat dar Antrag für Ausstel- j : 
lung einer besonderen Genehmigung über RPM beim OKW 8tb WHV 
zu stellen* ~  "~~T~



Zeichnung.zu übersenden

ausgabe berücksichtigt

Hei chsministeriuÄ fiir 
Propaganda -Abteil*

Chef 'HNW
Ch H Rüst u.BdE Jn 
2. Ski
.L. Chef NVW

A./A1JSa/kl* Abw III (2 z)

S Ä  *9
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IMA hin anfgaatalltan Sntanrfa «iitr TvnrdttMg übnr Aas Sit* 
fähran W A  F l — f flugern ia Xra f t f ahrsauga n na«» wird alt
dar Bitta ilbaraaadt, an da« Entwarf «ad an folgendnm Ausfüh*

*

rangen daa ünichapostmimlatarn (inabnaondam Aba« 2 - 4) Stil« 
land sa anbannt

•- Din nlngnfcanda Irufang dar Kachtsvorachrlftnn» dla für all 
Varbot daa ültfuhraa m  Fnak pfU|nra, inabnnoadnrn Aata* 
aapfhngnre, ln Xrartfahraaagnd und *naaar"-£J.alnfahr*au£a* 
aonla für daa Varbot daa Var tri ab a and dar Abgab# ran Auto« 
anpfUngarn ln fl#trächt kosaao, hat nrgnbna, dass dia fiagUm 
dnraii alaa I

a of dan Gablnt dar Farnnaldnhohai t nicht auaraloht« 
halta an» da auch dla Bnaltafragn bnrührt wird» für 
dingt aot««ali|f dnna dia Aagelngnabnit durch
aong nit Oaaataaakraft girtitU «ird9 dla dar

- '■*£_ .< * - ' " '- ' ‘ -

für dla Balahatnrtnldignng arlfcaat« Daa

Ganaralbavolla&ohtigta für dia «Irtacbnft

Gablnta

W *
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Der Ministerrat für die ReichsVerteidigung verordnet für das Gebiet des
Großdeutschen Reichs mit Gesetzeskraft*
; . - 5 1

(1) Der Vertrieb und die Abgabe von Tunkempfängern,die sum
Betrieb ln Kraftfahrzeugen oder,fasser-Kleinfahrzeugen besouders 
;erlchtet sind (Autoempfänger), 1st verboten« Ausgenommen sind Lie

Behörden und für

abgibt, hat binnen einer

au' • ’ 'f™ : . .

(1) Xe let verboten, Tunkempfänger jeder Art (aueh Rundfunkempfänger)

yJ
36

m

ln Kraftfahrzeugen und Wasser-Kleinfahrzeugen mitzuführen« Unter Wasser- 
Ckleinfahrzeugen sind Kleinfahrzeuge im Sinnender deutschen Binnenschiff- 
fahrtpolizeiverordnung vom 12« 4* 1939 RGBl« II Go 635 su verstehen#
(2) Des Verbot des Abs«1 gilt nicht für Tahrzeuge Im Dienst der Wehrmacht» 
der Pollsel, der Deutschen Reichspost, des Reichsministeriums für Volks
aufklärung und Propaganda sowie der Reichsfinanzverwaltung, sofern diese 

eine von Ihrer Dienstbehörde ausgestellte Bescheinigung über 
Rotwendigkeit der Mitnahme eines Tunkempfängers 

en................

• . 4‘r

(3) Auf Tunkempfänger (Abs«1), die ln Kraftwagen mit dem Kennseiohen
CD mitgeführt werden, findet diese Verordnung keine Anwendung« Das Olei-

* ,  • . mohe gilt für Tunkempfänger ln Wasser-Kleinfahrzeugen, die sich im Eigen- 
tum von Angehörigen des Diplomatischen Korps befinden«

• . . . . . . .  *.) Tür die gewerbsmäfilge Beförderung von Tunkempfängem (Abs« 1) durch 
Rundfunkhändler und Hersteller gilt Abs# 1 nicht«.

(2) Wer zur Zelt des Inkrafttretens dieser Verordnung Autoempfänger her- 
stellt, einführt, fellhält, vertreibt od<

.
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Vo ohe ■ach Inkrafttreten dieser Verordnung an den Präsidenten ds: 
eust&ndigen Reiehapostdirektion ein Bestendeverselolmls hierüber 
reichen und über den Verbleib der Autoempfänger Buch zu fuhren.

(5 2 Abs. 1J# Antennen und Inutspreoher^ind susiubeuen, auch wenn 
das Fahrzeug nicht in Betrieb 1st« Kabel und sonstige fest verlegte 
Leitungen kdnnen ln Fahrzeug verbleiben»
(2) Bl« ausgebauten Autoempfänger ■lud alt den dazugehörigen einge- 
setsten Röhren und alt der Anechrlft des IlgentUmers versehen lnner- 
helh einer Frlat von zwei foohen nach Inkrafttreten dieser Verordanng 
bei dem für den Vohnslts dea- Klgentttmera dea Autoempfängers 
Postant abzulleferni die Frist kann ln besonderen Fällen fUr den Aua* - 
ba* von Antennen auf Antrag verlängert «erden. Ober die Ablieferung wird 
eine Impfangabeaeheiniguhg erteilt. Die Festster haben die abgelie
ferten Autoempfänger bla zur Rückgabe an den Slgentttmer an verwahren.

ybrt»18* .Oder Beschädigung der abgelieferte» Autoempfänger haftet 
dl« Deutzohe Helohapeat anr bei Voraata und grober Fahrlässigkeit« Laut-

■ H . • *

(3) Das Mitfuhren von Funkempfängern (5 1 Abe# 1) ln Kraftfahraeugen
und »aaaer-Kleinfahrzeugen fremder Staatsangehöriger, die nach Deutach- 

* land eInreisen, 1st verboten.

ten dleaer Verordnung vorsätzlich zuwiderhandelt.
■- vird mit Zuchthaus bestraft»

(2) In minder aohweren Fällen und bei Fahrläablgkeit tat die Straf. 
Oefängnis.

(3) leben der Strafe 1st auf tlaslehung dea unerlaubt mltgefUhrea 
(5 1 Ata. 1) oder unerlaubt vertriebenen (} 2 Aba. 1) Funkempfängera 
au erkennen, ohne Rücksicht darauf, «am der Funkempfänger gehört.

I J P  M l* Einziehung kann selbständig angeordnet «erden, wenn keine
bestimmte Peraon verfolgt oder verurteilt «erden kann, lm Übrigen 
aber die Vorauasetsungen des Aba. 3 erfüllt alnd. **
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Für die Verhandlungen .and Entscheidung bei Zuwiderhandlungen gegen

■- S 6 —

Reichspostminister e^l&Bt die zur 
nnng notwendigen Rechts- und Yerwaltungsvorsohrlften.

5 7
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Diese Verordnung tritt 7 Tage nach ihrer VerWindung in Kraft,

Berlin, d e n .... Februar 1940
Der Vorsitsende des Ministerrats für die 
Reichsverteidigung und Beauftragte für den Vierlahresplan
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i w  rercohiedenen den 
Berichten geht iirror, daß die 
fen~3S teilweise nicht 
Stellvertreter dec Führers 
Dienststellen dnrohgeführt 

Biese Tcrto— 1 sei »die 
gehenen Richtlinien

der Wehrmacht 
m  Freiwilligen für die 

den ten He iehefüfcrer«8S 
Richtlinien wen naohgeerdneten

sind inswieohen ln

'r ’ ' —• -

eile
-Ttr j j -  ■- v

■t *r«Mm* I I «  «U m w l»«i| i1 iii
t e  U m t iM lw  dar lih w iM  u l  dar M W * 11«

_ ____________________________________________________ _ _ _____________ _____ __________________________________

Ob dla ■ iH tu lSH H w  «MT m w i l i l l U i  «MT « r  Varbtada dar
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Hoffel-BUb

4C

*. . . i . i c / y , c a
Nr.l212/«^eh.

An das
Oberkommando der ehrmacht, 

^ III* 
B e r l i n . *

-\

Die Heeresgruppe G wandte sich an 
in Frankfurt/Main
solche Ansagen unterbleiben, da es 
zu *s

sofort
in der Form, dass nur gesagt 
kapelle spielt*'. *
Das Wehrkreiskommando hält es für zweckmässig, wenn in
dieser Frage für alle deutschen Sender eine allgemein----<--r*-- — - - -— .- ̂ - ̂  / Igültige Regelung herbeigeführt wird.

m m
'

V

&

194=0

i 21FEI1M0/«.,/?>

W .P r .

^ 0 9__- % rrrren---Betr*: • Wehrmachtskonzerte im Run
Der Frankfurter Sender eroffnete vor kurzem ein Wehr
machtskonzert mit dem Hinweis, dass es von einer 
Kapelle eines Panzerregiments ausgeführt würde und 
zwar aus einer Blechwarenfabrik in Limburg/Lahn.

♦ Für das Wehrkreiskommando 
Der Chef des Generalstabes> 4

vj

_ r
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4. M a 11940
Hauptquarti

OKW i923/4o

stellungjron Kurierflugzeugen kann mit Rücksicht auf den vordring
liehen Einsatz hierfür geeigneter Flugzeuge zu Transportaufgaben 
z . Z t • nicht nachgekommen werden«

Ber Antrag muss deshalb solange zurückgestellt werden.

Verteiler:
Führ.Stab Ie -.....
Genst.6.Abt.(III)Entw



Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
Führungsstab Ia

Kr« 999/40 gab-» = (BvQ-J

© e f y e im
H • Qu. • i 11 • 3 • 4-0 •

. . . .

Bezug: C.K.T. Nr. 1761/40 geh. « T A \ 
vom 7 .3*4o

Ober kominando der Wehrmach

Es ist hier nicht
pr# ±m Oktober 1939 2 Kuriermaschinen des Luftwaffenrunrungs=
s t ä W s  auzMauWöhlieil Verfügung gestellt
waren. Möglicherweise hat die Plugbereitschaft Staaken von 
Zeit 2u Zeit Flüge übernommen, die dem genannten Zweck
di ent SSL* ,

ä T-v. ••

------------- — .Hü .. ;• •.

Bei dem in der Zwischenzeit stark 
Stand an Kuriermaschinen ist es den Luftwaffenführungsstab 
nicht möglich, Kuriermaschinen zur Verfügung zu stellen, da 
sonst die Durchführung eines ordnungsmäßigen Kurierdienstes 
nicht mehr gewährleistet ist. Es wird auf die"Kurierstaffel 
ÖTK.W7 hin gewissen, dlw planmäßig über 14- Kurier»*.?chinen
verfügt.**

. ... ...



^Oberkommando der Wehrmacht 

1923/40 g WTA/Wr (Ib) Entwurf

aber

d.L. Führung s stab Ia Ir.999/40 geh.(B.O.)

Paroli TTshraUinn lat der Antrag OKI/WPr auf «eitere
Überlassung von 2 Kur lerflugseugen unter Hinweis auf die KutIj 
Staffel OKI abgelehnt «erden«

Rrfahrungsmässig Kann aber die Kurierstaffel nur ln 
einseinen Aus nahnefallen für dringendste Zwecke ein Kur ler- 
flugseug abgeben, da besonders in Zelten militärischer Opera—

Gerade in unruhigen Zeiten aber müssen OKl/IPr swei Kurier- 
flugieuge sur aussohllessliehen Verfügung stehen sur schnell 
Befeklserteilung an die Prop.Konpn. einerseits und sur ungeh
den Rückführung des Beriohtnaterlals andererseits./

Ohne dieses schnelle und unmittelbare Verbindungen!tte
* * ' ♦  i . - . i  ■ • ; _  „ äawlechen WPr nwd den Prop.Konpn., über Im  WPr allein and 

jetoruit verfugen kenn, würde die Propagandatätigkeit der

nleht
ODf/tPr wiederholt daher

1 ■ ‘ i ' '



Oktober warden OXW/W Pr auf Antrag 2
den 8 Heeres-Prop •Kompn. war

r. ysmeohiltPI 1 Verfügung gestellt« Sie worden von W Pr
im Osten Vesten in dringenden P&llen wiederholt ein— 

Dienste«
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Basuxi W.K.lII.Abt. Hi A r « .  As. 11,13 E .*r. 01192/40 g Y.5.3.40

ges. Prtitsnaimt^ 
Oberstleutnant und _

Hauptwachtmeister
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SerTtn, ben 8. 2Jlär$ 1940

Stnfage ju WPr^O'Sg / /» 0 9

.
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8 « t r .: ©ehrbienftberhältnid unb ©ehrübernmcbung 
bet Angehörigen bet ©affen«# 
ttwbrenb bed Ärieged. ----- --

3m ©inbetnehmen tnit bent Steicbdführer #  mirb Ijtnfid&tlic§ bed ©ehr

2 .

bienjtberhältniffed unb ber ©ehrübermachung bet Angehörigen bet ©offen«# 
mahrenb bed ftrieged folgenbed angeorbnet:

1. £ie ©affen*#.
©entäfj ©cfcbl bed Äeich f̂ährerö # bom 1.12.1939 gehören jut Stoffen«# 
J>ie Angehörigen fotgenber 8erbänbe unb Ämter: t

L SDer #«8«&ibifion
r t t *

unb beten Srfafceinheiten
2.
3.
4.
5.

3>er #«<£oten!ot>f*$>ibifion 
3)et #«$oli$ei«&ibifion 
&er #«3unlerf3)ulen 
3>er #«2Eoien!obfftanbarien

6. t)ed Atgüttjüngdömted ber »affen«#- (# Arg. Amt)
7. ®ed ©affen« unb ©eräteamted bet ©affen«# (# ©. u. ®. Amt)
8. £ed fJerfonalamted ber ©affen«# (#$erf.Amt)
9. $ed Amted K.8. bet ©affen«# (Amt A8.)

3>ed gürforge« unb 8erforgungdantted ber ©affen«# (# ft. u. 8. Amt) 
fced ©anitätdamted bet ©affen«# (# ©an. Amt)
2>ed 8ertoaltungdamted bet ©affen«# (#  8 . Amt)
IDed #«@ertchtd.

S)ad $etfonal ber Ämter ju 6—13 er gänzt  fich ab 1.4.40 nur noch aud 
Angehörigen bet ©affen«#, bie i|ret gefefcKthen altiben ®ienftbflicht (© ©. § 8) 
in ber #«8erfügungdtrubbe genügt haben unb aud Angehörigen ber #«£oten« 
tobfftanbarten.

Annahme, ©inbernfttng, ©inftellung.
gür bie Annahme, einberufung unb ©inftellung ber Angehörigen ber ©affen«# 
gelten bie „8eftimmungen für ben freimütigen gintritt in bie ©ebrmtnfd" nom
17.11.38 (1) 3/2 Anlage 2) bjto. bie ,,©ehrma<hterfahbeftimmungen bei befotü
bereu ©infa*" bom 28.8.39 (D 3/15), bei beutfdjen ©taatdangehörigen im Aud« 
tanb bie „©ehrmachteriafcbfftimmungen" bom 29.4,37 (D 3/1 Anlage 2). gerbet 
bebarf ed enger Bufammenarbeit jmifchen J*n  ©ehrerfafcbienfiftellen unb ben 
©rgänjungdftellen ber ©affen«# in ben ©tanborten bet ©ehrfreidlommanbod. 

Annahme, «inberufung unb ötnfiellung bon ©ehrsüchtigen b.8., bie
bereite bei i>er ©ehrmacht gebient ha&en, bebarf ber borherigen fchriftlid&en 
©enehmigung bed 0 3 ©  (AHA/Ag/E). ®ie Anträge finb über bad für ben



machtteile einauholen

3rür bie (Sntlaffenen finben bie ©eftimmungen be« p eered  ( $ . ®ntl. 8. - D 8/5 -) 
Antoenbung. m e  ©ntlaffenen bet »affen-#, auch bie ooraeitig «ntlaffenen, 
fielen bet »affen-# für biefe ©erbänbe in erftet fiinie jur Cerfügung. Da« 
»ehrbien ftberhättni« iff bei bet ßntlaffung au« biefen ©erbänben ber »affen-# 
bon ben #-Dienftftellen feftaufepen. ©ei bet ©ntlaffung finb biefe Angehörigen 
bet »affen-# eingehenb batübet ju belehren, bob fie fid) unterhalb bet gefep- 
lichen ^rift, toäptenb be« befonbeteu ©infape« innerhalb 
48 S t  u rtb e n, bei bet ffit ipren bauernben Aufenthalt auftänöigen »ehretfap-
fcienftftelle unter ©orlegung bed »ehrpaffe« ju melben haben. Die Dienft- 
ftellen ber »affen-# haben bon ber ©ntlaffung jebe« Angehörigen bet für 
feinen bauernben Aufenthalt juftänbigen »ehrerfabbienftftelle fchriftlich 2Rit- 
teitung ju machen unb jugleich »ehtftammbuch, ®.-©uch unb- C.-Sarte an fie 
û überweifen.

4. »epröbertoachung.
Die Angehörigen ber »affen-# unterliegen nach erfolgter Annahme b o r ber 
©inftellung in bie ©erbänbe ber # unb nach ber (Sntlaffung au« ijnen ber 
»ehtübertoachung ber »ehrerfabbienftftellen gemäß ber ©erorbnung über 
bie »ehtübertoachung bom 24.11.37 (D 2/2), ben ©eftimmungen für bie »ept- 
übermachung bom 17.2.38 (D 3/6), fotoie ben »eprmachterfapbeftimmungen 
bei befonberem @infap öom.2& 8.39 (D 3/lbV v

(Sämtliche Angehörigen ber »affen-# erhalten eine »affenau«bilbung in ben 
in 3iff«* 1—6 angegebenen ©erbänben. Da« »ehrbienftberhältni« ift mährenb 
be« Kriege« nach ben ©orfcpriften ber D3/15 unb beten 3ufäpen feftaufepen
( n i  Biff 9) - :

6. ftatteimittel. ---- —-----—  - •--------:--— •—— -
a) Sarteimittel finb nad) erfolgter poliaeilicpet ©rfaffung für jeben An- 

—  gehörigen ber »affen-# in ber gleichen gorm anaulegen unb a« führen,
Wie ba« in ben ©eftimmungen für bie jur »ehtübertoachung geführten 
Aerfonallarteien bom 1.6.37 (D 3/10) angeorbnet ift.

b) Die ftarteimittet ber au« ber »affen-# (Sntlaffenen finb bei ben »epr- 
erfapbieuftftellen in einem befonbeten Xeil ber Partei getrennt nach 
3ugepörig!eit au ben ©etb&nben «u führen. Diefe in ber »affen-# Au«-

-  gebilbeten flehen ber »affen-# in erfter fiinie aur Cerfügung.
Die befonbere ftärtei ber au« ber Baffen-# (Sntlaffenen ift toie bie 

ber »ehrmacht in Sucptartei, Stamm fartci unb ©ertoenbung«fartei air 
_ gliebem. Die al« gelbeinpeiten eingefepieit Xeile ber »affen-# (3iff. 1) 

1.—4. finb angetoiefen, bie »eprftammbücher ben für bie »ehtübertoachung
auftänbigen »ehrerfapbienftftetlen au übetfenb*n. ' - —

_ ■ - ' • * t
c) Soweit für Angehörige ber »affen-# eine poliaeilicpe ©rfaffung bi«her

nicht erfolgte unb ftarteimittel nicht angelegt finb, ift ba« in näherer Cer
einbarung amifchen ben »ehrerfabbienftftellen unb benj Örgänaung«amt
bet »affen-# bato. beffen ffirgänaung«ftellen in ben Stanborten ber »epr-
!rei«lommanbo« nachaupolen. il^r

—  ■■■—



laffenen m bte »ehrmacht ober in ben ®eut(aubtenflonb ber »ehrmacht
gelten für Überführung unb (Singlieberüng bie öeftimmungen ber »ehrnuuht. 
Die ©affen*# flelir ber SBebrmadjt hierfür bie - notroenbigen Unterlagen 
(^erfonalalten ufto.) jur Verfügung.

8. UK •Stellung für bie ®irtfd»aft /
'/Für Angehörige ber »affen*#, bie als Facharbeiter ufn>. für bie »irtfehaft 

angeforbert »erben, gelten bie Seftimmungen für bie UK*@tellung ban Än* 
gehörigen ber »ehmtadlfc

a) Für bie Angehörigen ber #*A*Dibifion unb ber #*3unlerfchulen gilt bet
* abgeleitete Dienft als a l t i b e r  » e h r b i e n f t  gemäfi @rla| be« Führer«
• unb Oberften Befehlshabers ber »ehrmacht both 18.5.39 (belanntge^ben 

mit 0 8 »  .Ar. 1187/39 g.8bo«. WFA/LII bom 25.5.39).
b) Der in ber #*Xotenlobf*Dibifion unb #^o!ijeibtbifion abgeleiftete Dienft 

gilt al« al t iber » e h r  bien ft (fiehe ©rlafj be« Führer« unb Oberften 
Befehlshaber« ber »ehrmacht — 0 8 »  Ar. 2316/39 g.8bo«. WFA/LII 
bom 18.9.39 3iffer 2 unb 0 8 »  Ar.2911/39 g.8bo«. WFA/LII bom 
\16.11.39).

c) »ietoeit bei ben #*Dotenloj>fftanbarten,, bie nicht in ber #*Dotenlobf* 
Dtbifion Dienft tun, im 8riege abgeleiteter Dienft ul« altiber »ehrbienft 
anjurechnen it , bleibt fpäterer Regelung borbehalten.

fügung 08S/AHA/Ag/E (Hb) Ar. 469/39 g.8ho«. bom 15. 7 . 39 — 
[Durchführung«beftimmungen für bie Abfcbnitte C unb D be« Führer* 
erlaffe« bom 18.5.39 (Aegelung ber Dientberhältniffe ber #*!&Qtenlo£f* 
berbänbe)] — gegebenen Anorbnungen (Ausnahme fiehe Buffer 10.)

10. Die Angehörigen be« ©tabe« be« Aeich«führer« #, ber ©täbe ber #aubtämter, 
bet #*Oberabfchnitt«ftäbe unb # eAbfchnitt«ftäbe bleiben toährenb be« 8riege« 
bon ber Aemenbung in ber »ehrmacht aurücfgeftellt [fiehe Führererlab bom 
17.8.38 Abfchnitt ID Siffer 1).]

bie bon ben »ehtbejirlSlommanbo« für bie »affen*# ÜK geftellt finb, jum 
Dienft bei ber »ehrmacht nicht heranaujiehen. 3ugunften bet »affen*# au«* 
gebrochene UK-©tellungen finb betmtach borläufig nicht ju lünbigen. über 
UK*©tellung jugunften bet »irtfehaft gilt 3iffer 8.

im ®inbernehmen mit 0 8 »

8eite(.

— — — .—
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4 Mal 1941

Flugbe r m s c
Peldpostnr.L.04473 
Luftgaupostamt Ber

nuuii

—

21. APR. 1940-■jij.........
gfc.2J.A8/ 4|

-S ilage1! j

K

das Oberkommando der ehr macht 
a ' l

B e r l i n  7 
Tirpitz-Ufer 72-76

Mit der Besetzung Korwegens wurden dem Oberkommando der 
Wehrmacht (Propaganda-Abteilung) 2 Ju 52-Plugzeuge mit Be
satzurigen zugsteilt, die tiglich für Flüge zwischen Staaken, 
K openhagen uudr O sli3v eiiigeaetzl werdenv ̂ a  dig F l u g z e u g e 1 "
keiner Dienststelle im Fliegerhorst Staaken angegliedert - 
aind, ergaben sich häufig Sohwierigkeiten beim BiBiBatg. bei
der Platzbestellung, bei der Verladung und bei der Auskunfts-| 
ertsilung. .Um eine für den Einsatz sowie für alle sonsti
gen Fragen verantwortliche stelle im Fliegerhorst zu erhal
ten wird seitens der Plugbereitschaft 'vorgeschlagen, die 
beiden Ju 52-Flugzeuge mit ihren Besatzungen der-dübr-

‘ fei anzugliedern.

** *
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Berlin, 22.4.1940

Ergebnis der Vorbesprechungen
mit Major B.e r r , über Angliederung der Flugzeug

en die OKW-Staffel in Staaken.

Das Schreioen der Flugbereitschaft des RLM an das 
Oberkommando vom 19.4. ist von Major Berr selbst veranlasst.
Major Berr hält es für" zweckmässig, dass die Besatzungen unter 
Ule OKW-^taffel gestellt werden, daait”sie mllitärischer Au f s i c ht 
und militärischer Weiterbildung unterliegen. Allerdings würden bei 
der Unterstellung nicht immer nur die beiden Besatzungen die

*N ____ ____♦ '  . . .

WPr-Maschinen fliegen, sondern aus Zweckmässigkeitsgründen würden ~
auch andere erfahrene Besatzungen eingesetzt werden. Wenn WPr immer 
zwei Maschinen zur Verfügung stehen sollen, so ist eine Reserve
maschine erforderlich, da nach einer bestimmten Flugstundenmahl die
Maschinen überholt werden müssen.
--- ----- - Nähe r e iinzel hei ten s ind mit
vetter (Staaken) zu vereinbaren. Für diese Besprechungen sind 
folgende Punkte herauszusteilen:

1.) WPt* behält volles Verfügungsrecht über zwei 
schinen. JHi

■ ■■■

2.) Jeder Einsatz der Maschinen ist von WPr zu be 
stimmen. ^

3.) Die Auswahl der Fluggäste bestimmt WPr
=3=unter den

■

__
■ m

»■ T— '



ausserdem

3 er 1 Jfi dflnittlaa® i l  $Mka$tOberkommando des Heeri CtfirmwIitrC1 rj» nr.ml
(Chef H Rüst u. B d l )

VA. MA! 1940a b  W N  V
Al 1940

Betr.: Rege lung des Kurierdi

Mit dem 11. 5- 40 16 Uhr tritt folg ende’'Neuregelung
Kurierdienstes zwischen OKH (BdE) - HQu OKH, Heeresgruppen 
und Ob.Ost in Kraft*.. ■

1450 Uhr.

a) täglicher Flugkurierdienst zwischen OKH (BdE) - H Qu 
OKH und Heeresgruppen

ab Berlin - .Staaken 9,00 Uhr
Abgabe der geh.Kdo.-Post bei der Kurierstelle OKH 
Zimmer 745/748 bis 22 Uhr, von 22 Ufrr £ 1 * 7,00 Uhr hgla 
Offizier v.Dienst AHA Zimmer Nr. 679*

b) täglicher Bahnkurierdienst ff
zwischen Berlin-Köln ab Berlin Po Bhf 22***Uhr und 
zwischen Berlin-Giessen ab Berlin PoIBhf 2 2 ^  Uhr.___ T;
Abgabe der geh.Kdo.-Post bei der Xurierstelle OKH
(BdE-) bis 2050 Uhr.

c) eine zweimalige Flugkurierverbindung (Dienstag und 
Freitag) nach Posen-Lodsch-Warschau a b «Staaken 1300 Uhr

d) eine zweimalige Flugkurierverbindung (Mittwoch und 
Sonnabend) nach. Gtesse'n* - Bonn-Hangelar ab Staaken

10 Uhr.
Geheime und offene Dienstpost ist zu Zeiten
in der Absendestelle W/H Zimmer Nr. 352 abzugeben. 
Täglich Ankommende Kurierpost vom H Qu OKH: 
a ) mit Bahnkurier von Köln /* 9 ^  Uhr Po Bhf.,

von ^ lesfifeh,_____
b) mit Flugkurier

r—-



Ost (Zwischenlandung) 11

o } von 0b> Ost»(Flugtairier)*
jeden Mittwoch und Sonnabend 1245 Ohr | 
Mit Chef Tr.Wes.CtJ III) ist täglich eine * 
Verbindung siohergestellt. Sonntags einmal

Küthe

Für die Richtigkeit

Major
1 Abdr

♦*Ö Qu V, Zentr.Abt•(2Staffel 
e Heere Ost u*West (2*Staffel 
bt. (2.Staffel), Ausb. Abt.

- -iS
*

*
,*

-*



2 7.. Juni 1940

Oberkommando der
MAI W O

■ OKW Heimatstab Nord stehen a b . •25*.Mai. 
zu besonders dringlichem Transport von Personen und
eiliger Fracht 2 Ju 52 für die Verbindung Berlin-Aalborg 
Oslo zur Verfügung. Es wird in jeder Richtung täglich 
eine Maschine eingesetzt:

ab Berlin-Staaken 
an Aalborg-West
ab il 51
an Oslo

ab Oslo
an Aalborg-West

Diese Maschinen werden zusätzlich zu den Kurie rflugz 
eingesetzt. Transportanneldungen Sind zu richten an
O.K.W., Heimatstab Nord, V.O.I». Hptm. Kriiger, App.
J 2 1182. Bei Frachten sind die Maße und das gewicht 
der einzelnen Stücke anzugeben. Zuweisung "der Plätze

durch O.K.W
Heimatstab Nord

Erteilte Reisegenehmigungen si^d auf dem Geschäftszimmer 
des Heimatstabes Nord , Zimmer 253 , abzuhöl'en. Für" die 
Erlangung der Grenzübertrittscheine sind die Antrag- 
steiler selbst verantwortlich. Dieselben v/erden ausgeste

1.) PUr 7ehrmaohtungehörige d u  ch OKT '/Abw. III
— --- Pas sie r sehe 1 nhaup täte lio Bendle rs t r ¥- J9-,-------***•>

Major Engelbracht. Fernsprecher: Beii in 21 81 91, 
Querverbindung: J 2 1081.

2.) Für Zivilangestellte usv/. i. /ehrmachtsdienst durch . 
Zentralstelle für Passierscheine und Durchlaßscheine 
Oberinspektor Assmus. Großadmiral Prinz Heinrichstr.
15, X* Stock, Zimmer 37, Fernsprecher Berlin 21 8t 91 
Querverbindung J 2 2015. • ^  ' J <



Nord

Luftflotte 5 
Km. Aom. Norwegen 
K.M.D. Aalborg 
Gruppe XXI
Chef
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Abfertigung in Staaken:

V--

a) Personen: Mitflugbereohtigte haben sich ^4 Std.' vor’Ab
flug im Kommandogebäude I. Stockv/erk bei der
Flugbetriebsleitung MajorIBerr zu meiden. 

b) Material: Das zî n Versand zu bringende Gerät ist spä
testens bis 08.00 Uhr bei der Flugbetriebs
leitung im Kgmmandogebäude I. Stockwerk abzu
liefern, unter Abgabe von Lief ersehenen in 
doppelter Ausfertigung. Alle Gepäckstücke 
müssen deutlich mit iJrapfanger und Gewicht 
gekennzeichnet sein.

Es .wird nochmals darauf hingewiesen, daß in Dänemark und 
Norwegen nur mit Reichskreditkassenscheinen bezahlt werden 
darf und daß auf den Flugplätzen Zollabfertigungen erfolgen.

Dieser Befehl gilt nur für die Maschinen des Heimatstabes

Der 6hef des Oberkommandos der Wehrmacht

Verteiler:
Ob d L 
Q.K.M. Ski. 
O.K.H.
O.K.W. L II 
O.K.W. W.Pr. 
ötLtf. tf.tf.V. 
O.K.M. A. VI

I. A.

S S W -



r

nehmen und 3ich vor Abflug auf dem Flugplatz Berlin

I.Stockwerk-zu melden (Major Berr oder Hptm.- v. Mar schal 
Biberstein). Dem Kuriers-Offizier werden durch Geschäfts 
zixnmer Heimat stab Nord 3 .Ladelistäri mitgegeboUjT von 
denen 2 bei der FlTig-betriebsieitung Staaken abzugeben 
sind. Die 3. Ausfertigung ist ftir den Kurier bestimmt.

der Kurier dem FliegexhorstkommandantenIn Aalborg hat
die Zwischenlandung zu melden und die für KMD bestimmte

Bezug: Ia *Dgb. Hr. 827/40 geh* V.21.5» 1940

1 •) Aus betriebstechnischen Gründen Icnnn ab £>.b»194ü 
- jeden 2. Tag ein Flugzeug für d 
Oslo eingesetzt werden. Während der Monate Juni 
werden die Strecken

Berlin-Oslo an den geraden Tagen der M 0nate 
Oslo-Berlin an den ungeraden Ta^en der Monate 

beflogen.

2.) Kurier: Der Kurier hat die
Aalborg und Gruppe XXI in Oslo an den A^fliigtägen bis 
0900 Uhr im Geschäftszimmer Heimatstal* Nord O.K.W. 
Bendlerstr. 11-13, II. Obergeschoß, in Empfang'zu

. . - , : , - Mm**** -----------  1



ist in Aalborg nachzutanken, 
•effen in Oslo genügend 

. 3 2 eit bis Äalborgait, sich ftihren

ost auf der P0ststelle des Fliegerhorstes abzuliefern
Flugleitung), beim Rückflug die für 

Berlin bestimmte Post auch dort abzuholen.

P* ° 3 ^ 0:- Meldung beim Fliegerhorstkomnandanten.
2. ) Fernmündliche Meldung an Gruppe XXI, H a ,

Oblt. lechler-Jerichau über Eintreffen*
3. ) Als Fracht mltgegebencs Gepäck oder Gerät

ist bei der Außenstelle des luftparkes 
Oslo, Flugplatz (Stabsfeldwebel Schulz) zur 
Weiterbeförderung abzallofem. _ .

4.) Kurierpost bei Gruppe XXI Kurierstelle
(Industrie-Schule) abliefern.

Pkw. zur Stadt wird durch die
des Fliegerhorstes gestellt. Sollte-dl es aus beson 
deren Gründen nicht möglich sein, ist bei Gruppe 
Xa I ein Fahrzeug anzufordern. Unterkunft für den 
Kurier ist im Hotel KNA durch Gruppe XXI sicher- 

~.gestellt,- yuaitlerschein 1st auf~der Kuri^st.i i „

Über FagengeStellung zum Flugplatz und Empfang 
der für Berlin bestimmten Kurierpest ist mit der 
Kurierstelle Gruppe XXI Vereinbarung zu treffen.

 ̂ ?!]=ufizeufit>esatzung: Die Einteilung dor Maschinen und der 
Besatzungen erfolgt durch die Flugbetriobsleltung Bcrlln- 
staaken. Die Flugzeugführer haben sieh nach Ankunft i» -~ 
Oslo-Fombu bei der K.G. z.b.V. 107 zu melden, der die.
Besatzungen auch weiterhin disziplinär unterstellt 
bleiben.
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Über Betankung

Oslo-Aalborg
4») Anmeld- n zum

Abtl in Verbindung mitrichten. Gruppe

Oslo dafür Sorge tragen
voll ai

Der Ctef des Oberkommandos der Wehrmacht

Km. Adm. Norwegen 
K.M.D. Aalborg-Luftflotte 5
Fliegerhorst Aalborg-West 
Fliegerhorst Oslo-Fornebu
Gruppe TCCI
V# G*Luft

Ia „ ’Luftgaukommando Norwegen



4 i«n

Armeeoberkommando 9
Nachrichtenftihrer

In der Anlage wird der > I* u n k p 1 a 
; ab 15*6,194-0 14,00 Uhr, tibers&ndt.
Der Funkplan vom 31i5.40 1st zu. verni

' i s sSiCVf ra s M ^


